
dar;, d1e Malebranche INIiL früheren, zeitgenössischen und schehen des yeschichtlichen eistes se1Ner fließenden
spateren Denkern, mit Descartes, Hume, den 1ı1C2- Lebendigkeit und Eigenart fassen Zwischen diese
lienischen Philosophen Vo Vıco bis Rosmuinı, verbinden. beiden Möglichkeiten der Geschichte der Philosophie als
Eine übersichtliche Malebranche-Bibliographie schließt reiner Hıstorik und als Darstellung der Teinen Geschicht-
das Werk ab Fıne besondere Note bekommt durch ichkeit des e1listes stellt Jansen SC1IMHN Werk über die
die Kritik den abwegigen Theorien Malebranches Geschichte der NEUETEN Philosophie bis Kant, dessen
VO: Standpunkt der Philosophia AUusSs ersSter and vorliegt.

Die Untersuchung Matzats IST ein wertvoller Be1i- Mıt der orschenden Hıstoril verbindet das Buch eiINe
ia der Frage, ob Denken Leibnizens Logik und Unmenge POS1IUVeN Wiıssens, auch CISCNECT, 331Mathematik Iso das Formale, der Metaphysik 1so licher Forschungsergebnisse Leider leiben diese bei der
S Inhaltliche, Mittelpunkt steht. Als VOT CINISCH fehlenden (für C1N solches Werk ber doch wohl
Jahrzehnten der Idealismus noch das Feld behauptete, wünschenden) Literaturangabe verdeckt Miıt der
hatten Erklärer, W i° Kabitz, Jansen und andere, die
tür den Primat der Metaphysik eintraten, gegenüber zweıten Art hat Jansen ZSCINCINSAM die Absicht auf

Entwicklung, Zusammenhänge, Abhängigkeiten, gesamt-Namen W IC Cassırer, Couturat, Russell schweren philosophische und gesamtkulturelle VerwurzelungenStand Um begrüßenswerter 1SE 6S NUN, dafß das VOI -

liegende Werk: folgendem ausgeglichenem Ergebnis ıe ronkrete Stellung und Ausführung des Themas
urchbricht diese Z W eite Art philosophiegeschichtlicherkommt Der Hauptgrund afür, da{ß siıch die Beurte1- Darbietung mehrtachlung der Leibnizschen Zeichenkunst bisher vorwiegend

tür den formalen Gesichtspunkt entschieden hat, SIN Zunächst geschieht dies durch die Absicht auf 1Ne

geschichtliche (nıcht ideengeschicktliche) Dar-die Untersuchungen Couturats ber dieser bleibt ‚91
all den Gründen, die für das Scheitern der. Leibniz- stellung, die Einschränkung auf die Geschichte
schen Logik verantwortlich macht, gänzlıch der Ober- Problems, das der Erkenntnislehre (Die beiden folgen-
fläche, veht eigentlichen Problem vorbei W as den Bände wollen die Metaphysık und die praktische

be1 Leibniz als Irrtum ansıeht das wächst gerade Philosophie der gleichen eit behandeln) Der Vertasser
Aus dessen metaphysischer Gesamtschau heraus Freilich Sagt un SDUTrT, daflß 1es hne dauernde R ücksichtnahme
Fo siıch die metaphysische Problematik be] Leibniz auf das betreftende Systemganze ıcht Zut möglıich IST,
innerhalb des Bereiches der Logik ab Der Grund dafür und zeichnet als Hintergrund wieder die mrisse
lıegt der Seinsauffassung Leibnizens und tast der gC- der Gesamtlehre Die Z Wweliftfe Dur:  rechung der
samten nNnEUETEN Philosophie 99  1€ Möglichkeit des Se1ns

T1EINCH Geschichtlichkeit geschieht durch das, w 4s der
wıird AusSs der Möglichkeit des Denkens des Se1ns erfaßt Verfasser die vergleichende Art se1nes Werkes nenn:und entwickelt.““ In seiner unlängst erschienenen Ge- Es handelt sich C111: wertende Darstellung der An-schichte der Erkenntnislehre dieser Zeit hat Reterent
diese Finsi  ten Sanz äAhnlich formuliert und Ergebnisse; die Wertung geschieht VO'!

Standpunkt der arıstotelisch-scholastischen PhilosophieJansen AUSa R T sı a Ma Dieser Bindung ine feste Posıtion verdankt
Das Hegelbuch Pelloux bjietet uUuN»s akalı Deutung das Werk inNe SC1INET charakteristischen Eıgenarten

und Wertung der Logık Hegels, die VO'  3 vertiettem Die arıstotelisch scholastische Philosophie WIr: N:  cht als
Verständnis der Absichten Hegels und gründlicher hıistorisch fertiges Ere1igni1s betrachtet sondern als DEr
Kenntniıs des einschlägıgen Schrifttums u Die Kern- schichrtliche Mächtigkeit bis INıtfen die behandelte
gedanken der Dialektik Hegels werden klar heraus- Periode Das Ergebnis 15 der Aufweis
yearbeitet Die Beurteilung Ma{ stab der Philosophia bedingenden Kontinuiltät ZW1S  en der alten und

1St nıcht blofß ein außerliches Gegenüberstellen Philosophie und ebenso die Feststellung der Fortexistenz
der beiderseitigen Thesen, sondern erwächst AUS Nnnerem aristotelisch scholastischer Schulen verschieden-
Verständnis der entscheidenden Schwächen des Hegel- Ster Schattierung während der SanzeCcnh NnNeueren Zeit
schen 5Systems; e5 konnte Hegel ben nıcht gelıngen, diıe Eıne  p dritte Durchbrechung lıegt der vielleicht nıcht
Gleichsetzung von Logik und Metaphysik wirklich durch-
zuführen. de V rıes Si } TAanz gewollten, ber durch Auswahl der Denker sowohl

W 16 der Formalobjekte doch emerkbaren starken Aus-
richtung des Bandes auf Kant hıin.

Die Geschichte der Erkenntnislehre der neueren Von der gekennzeıichneten Position her hat das Werk
Philosophie his Kant Von Bernhard Jansen Eıgenart und seinen Eigenwert. Die Darstellung
0 (299 5 Paderborrn I 940, Schöningh Geb 80 der Voraussetzungen, der Fragestellung us  < der e1H-

Geschichte der Philosophie WIr: auf den ersten Blick zelnen Denker 1ST innerhalb des gestellten T hemas ZuL,
bei manchen, Kues, Leibniz, Descartes glän-doppelten Sınn verstanden Einmal als die

kritisch-historische Erforschung der tatsächlichen Le1- end Der gelungenste und wirklich meisterliche Teil
Stungen, Aussagen, Lehren, literarischen Abhängigkeiten sind die sıeben Kapitel er Kant denen der Ver-

fasser vielfachen früheren ArbeitenuUuSW Dann ber als die Darbietung des eigentlich SCc-
schichtlichen Geschehens als Aussprache und Selbst- Konzeption verdichtet Der Leser, der die großen
tormulierung der betreffenden geschichtlichen Stunde RN Anforderungen, die das Werk stellt (Kenntnis der alten

und Philosophie der Grundlinien der DCc-ihrem Kulturganzen, ıhrem Lebenswillen, ıhren elt-
aufgaben und Einsichten (durch Entdeckungen, schichtlichen Entwicklung) erfüllt, ZEWINNT durch dıesen
Erfindungen, politische Ere1ignisse USW.) heraus Diese Band sicher 110e Bereicherung und Vertiefung VO  -

Z WEeiTLE Art bedeutet den Versuch das strömende Ge- Verständnis, Urteil und Wıssen Delp S
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